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SCHREIBEN DER [ IN ZUSAMMENHANG MIT DEM VILLMERGERKRIEG] ZU ZUG
VERSAMMELTEN LANDAMMÄNNER[BZW. AMMANN] , BANNERHERREN UND
KRIEGSRÄTE1 DER [ IV ] KATH. ORTE [- V AUSG. LU - ] AN [LAN¬
DAMMANN UND LANDRAT VON] URI

"Ueber den Jnhalt deren , beliebten , und an H Panerherrn [von Uri,
Johann Anton ] arnoldt [=Arnold ] dirigierten schrybens , wye auch by-
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gelegter copien Landtschrybers [von Lugano, Hptm. Karl Konrad] Von

Beroldingen gegebner advisen, haben wir unss (Zwahr Jn abwesen etli-

cher unserer, nacher Murj umb abfassung einer guoten resolution hüt

Verreyseten, Mit[kriegs-]Räthen, Jn betrachtung der sachen beschaf-

fenheit und erheischender ylfertiger Noth) understanden, als hiemit

beschicht, die herren dienstfründt und Eydtgnossisch Zepiten undt

zuoersuochen, Jn gesambten Namen, gesagten Landtschrybern Zuo beger-

ter nachricht, dass Jenige wass sy selbst Jrer hochen fursichtig-

kheit nach, zuo unser allersyts vortheil befürdersam befinden Zuo

überschriben: undt wäre hiemit unser ohnmassgeblich befinden also,

dass belangendt die angedütete Vorhabende wärbung der 100 guoter

Pferdten2 solte den fortgang gewunnen darzuo der antheil den Catho-

lischen ohrten gehorigen Zohlgeldts Verwandt: wass uberig erschies-

sen, unss den Ohrten könte übermacht werden. und dass weltsche Fuoss

Volkh [d.h. die Truppenkontingente aus den Ennetbirgischen Vogtei-

en], (wyl man mit solchen vilicht Jungen undt sonst ungeübten solda-

ten nit woll Versorget und ohne dz die warbung Langsten hergehen

möchte) Zu dingen underlassen: darnebendts werdendt die H Jme Landt-

schrybern mit begärten gnuogsamen patenten, und Schyn Zuo Versächen

dessglychen den hauptm. Castagna mit einem Comando Zu animieren

wollwüssen.

Beträffendt die Bandyten [in der Landvogtei Lugano] habendt die her-

ren schon hiebevor unser der Kriegsrathen meynung Vernommen, by deme

man es Lasst bewenden, und sindt der hofnung, mehrgedachter Landt-

schr. werde syn angefangnen flyss, continuieren, und der Me[i]lendi-

sche Securs [das Truppenkontingent von Mailand/Spanien für die V

kath. Orte gemeint] auch ehist erfolgen.

dass der übersächne titul Jn walliss3 vilicht disgusto bringen möch-

te Jst uns eingefallen es khönte herr Stathalter [von Uri, Johann

Franz] Jm hooff [=Imhof], durch particular insinuation by bekhanten

Ohrt, die entschuldigung thun, wyl doch von mehrtheil Ohrten Jr be-

gären placidiert worden.

Thund aber alles der herren bessern erachten und wolmeynung heimbse-

zen Und unss Nechst Gottlicher Empfehlung, Zuo dero beharrlichen

gunsten dienstlich befehlen ...".

"Ao [16]56 an Ury den 28.ten Jenner"

1) Einer davon war auch der Kriegsrat von Stadt und Amt Zug, Beat II. Zur-
lauben.

2) s. Zurlaubiana AH 127/124



3) Oberst Sebastian Peregrin Zwyer hatte zuvor von den V kath . Orten den
Auftrag erhalten , die Walliser um Truppenkontingente zu bitten , s . eben¬
da AH 127/142 . Dabei dürfte auch der vom Wallis beanspruchte Titel einer
Freien Republik zur Sprache gekommen sein , s . ebenda etwa AH 122/5
Pt . 4.

Kopie mit Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben - AH 128 , 208
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